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Jul* Honegger & de», Zfirich. X
Lager: Rüschlikosi Spezialitäten: Bureau: Talacker II

Parallel gefräste Taaneiretter I 8a Slav. Eichen in grösster Auswahl s Ahorn, Eschen
in allen Dimensionen. | ^ POtta ^l@tsbPett®P 1 Bim- Ulld Kirschbäume

Dach-, Gips- und Doppeliatteo
^ ^ Nussbaumbrettep $ ss. Erlen

Föhren o Lärchen $ slav. Buchenbretter, S Linden, Ulmen, Rüstern

9lu§fMung oerbunben foü in einer befonbetn fjülte ein
Sôirtfchaftèbetrieb eingerichtet werben, reo an einigen
3lbenben Unterhaltungen ftattfinben. ®ie Seranfialtung
biefer 91u§fMung hat allerorts grofieë ^ynterefje gefunben
unb es barf nad) ben je^t fdjon eingegangenen 9lumel=
bungen gefdEjIoffen werben, bafj fie ben ^BefucEjer befrie»
bigen unb ihren ßweef erreichen nflrb.

Sd>wel^erifd?e Dnaesaisisfemiig Sern 1914.

Sergeïmsig non Sltbeites.

ïiefbauarbeiten :c.

1. 5?analifationen : SrunfdjwplerS ©ohne, Sern.
2. Unterbauarbeiten unb Oberbau für ba§ Serbinbungê»
geleife unb bie SRafdjinen» unb SBagonhatte, fowie $er-
raffierungSarbeiten: Énfelmier & ©te., Sern. 3. gahr=
ftrafjen, fpumuSabbedungen unb îmaffierungsarbeiten
in Neufelb: ©alotéberg unb @o., Sern. 4. ©porlplat)
Siecerfelb: ©aloiêberg & ©o., Sern. 5. ©ehroege unb
ißtatje; ätbevli-.&eermafabam : SBefifdgroeigerifche ©trafen*
bau 31. ©, ©olothurn. — 3ementbeton mit ®raht=
gefledtjteinlagen : Sradjer & Söibmer, Sern. — @hauf=
fterung mit Dberfläcfjenteerung; ©alotéberg & ©o,
Sern. 6. Sieferung oon ©artemiefel, gahrftraßen,
Steraffierungen im SRittelfelb 2C. : O. u. ftäftti, 9Rün=

djenbudjfee. — äBafferleitungen : @a§merE Sern.

|)ochbauarbeiten:
1. fallen für bie ©ruppen : ©taatswirtfefjaft, ©labte»

bau, @eîunbs>heit?pflege, 9lrbeiterfchuh, Öffentliche Ser»
ïehrëanfialten, Serfidjeriutglroefen, griebensbefirebungen,
SBiffenfdjaft 2c. : 21rdjiteften Npbi u. ©aldjli, Sern. —
SaoiHon 1, 3immerarbeit: ©ebr. ©tämpfli, 3äjiaul;
genfterarbeit : 3- ©ebreier, Larberg, tßaoißon 2, 3=
merarbeit: ©ebr. ßäfili, SRünchenbudpee; genfterarbeit:
©tuber & ©o., ©chüpfen. Saoißon 3, Zimmerarbeit :

g. u. fS. ^önitjer, 2Borb; genfterarbeit : 3- ©ebreier,
9larberg. Saoilton 4, 3mumrarbeit ; ©ebr. Jtältli,
SRündjenbudjfee ; genfterarbeit : ißarquett u. ©haletfabri!
Sern, ''ßaoiüon 1 — 4, ®ad)bederarbeit : Somntel,
Ingenieur, Sertreter bet Nitberoib ©efeßfehaft, Hamburg:
©penglerarbeit: ®h- 3ol)o, ©roßhöchfietten ; S'^atbeil:
•£>. f)anni, Saumeifier, Sern; ©lafetarbeit: 9î. Stäfer,
3ürich-

2. ©ruppe SRafdjinenhaße : 9lrd). Sradjer & ffiibmer,
Sern; @rb= unb gunbationSarbeiten an bie girma:
Slnfelmier, SRüßer & @o., Sern; ©ifenfonftruftion an
ba§ Konfortiutn : Seß fôtienê, Suß=Safef, ftonfirultionS--
roerfftatten Nibau unb Böttingen.

3. ©aßen für bie ©ruppen : Saumfunft, SRöbel 2C. :

3lrdhiteft Qngolb, Sern; 3ùntnerarbeit : Saugefdjäft
SRueëmatt 2Ubert ©chneiber & ®o. ; SDadjbederarbeit ;

Ingenieur Sommet, Sertreter ber Sitberoib ©efeßfdjafl,
Hamburg ; ©penglerarbeit : ©iegrift, Sern ; ißutjarbeit :

©djneurolp, Sern.
4. fallen für ©hemie, ißapierinbuftrie 2C ; Slrcljiteft

Saunigart, Sern; 3hntnerarbeit: ©ribi & ®o., Surgborf.
5. fallen für bie ©nippen Stejtillnbuftrie 2c. : 3ltdhi-

teEt ißfanber, Sern; Qinmtieraröeit SarEeit» unb ©halet»
fabrit, Sern; 2S. ©idjenberger, Sern; Saugefeßfdhaft
£oütgen 31.=©.

6. fpaßen für bie ©ruppen äöaffermirtfchaft, Ser=
fehrsroefen, geiterlöfd)' unb 9îettung§ioefen : 3lrdjiteïten
3«erleber & Söfiger, Sern; Qimmerarbeit: £)ans Söfiger,
Siel.

7. Seftaurant 9leufelb : Slrdjitefte.'. Srtftorf & SRathps,
Sern; 3'aimerarbeit: ©ebr. Säftli, SRünchenbudhfee.

üriseiierfcewegttitaeB.
©tue Serftßnöigung Sm 3'ß'merteuteftreiE in Sem,

auf bem StuëfteUungëplatj ber Sanbe§au§fteßung, ift am
9. gebruar cor bem ©inigungSamt bes jmeiten 31ffifem
bejirfs erjielt roorben. ®ie 3lrbeit mürbe am SDtontag
roieber aufgenommen.

f ©Duart! Sröbbed=@pfin, îapiffier in Steftol
(Safeßanb) ftarb am 4 gebr. im Sitter oon 49 fahren.
9îad) erfolgreidjer ©rlebiaung ber hi^figen ©djulen trat
er bei îapejierermeifter Sang in Ölten in bie Sehre. 3^r
roeitern 9lusbübung in feinem Seruf begab er ft<h auf
bie SSßanberfdjaft unb mar längere 3®h ift ©enf in
©teßitng. Um§ gnhr 1886 lehrte @b. SrobbecE in feine
Saterftabt jurüd unb grünbete, al§ erfter in feinem gaclje,
ein ïapiffier-- unb ©eforateurgefchäft in ber Äanonen=
gaffe. Salb oerheiratete er fid), unb ba fein ©efdjäft
fiel) fortmährenb enimidelte, erroarb er 1888 bie gegen»
über ber Kafetne gelegene Siegenfehaft oon ©aljfaltor
Solinger, mo er in ber golgejeit feine ©efchäftsräum»
liebfeiten bebeutenb erweiterte. 9lt§ erprobter, tüchtiger
SReifter rouble Srobbecf ba§ ans Efinfilerifche ga^ gren»
^enbe ©emetbe ber Saumaulftattung mit großem ©rfolg
itu betreiben.. 3lße gortfcljritte feiner Sranche machte er

fid) j$u nutje, wobei ihn ftet§ guter ©efdhmad unb feinet
Serftänbnis leitete. 3Rit hevjlidjer greube fah er, wte

fid) fein ©otjn ebenfaüs aße Neuerungen ber 9lu§ftat»
tungsEunft aneignete, unb er gebaute ooller Hoffnung
bes $age§, ba Sater unb @of)n gemetnfam fid) bem

Seruf wibmen würben.

f Qßloö ©teiger, gimmermeifter itt Sletfter»
fchmanöen (3largau) ftarb im 3lltec oon 69 fahren. @r

war ein oorbitblidjer Çanbwetfer, ber eS auf einen grünen
3weig bradjte. ®er Serftorbene Earn ©übe ber 60er

3ahre oon ©djtogrueb h«r, wo er aufgewaihfe«, al§

junger 3iminergeieüe uadh SReifierfdhwanben ju bem ba»

mats weit im ©eetal l)eru>n beEaunten 3'w"iiermeifter
Nub. gifdjer, genannt „Saifersimmermaun", in 3lrbeit.

fiiet grünbete er bann mit ber 9Reiftev§todhter einen

eigenen Jpauêftanb, übernahm nachher SaterS Sanbgut
in ©d)lo|t'ueb jur Sewirtfchaftung. Qm Qahre 1884

fiebelte er mit ber unterbeffen sahlreidj geworbenen gamilie
gänjlich nach SReifterfdjwanben über, hier feinem Serufe
unb ber Sanbwirtfdjäft obliegenb' ®urdj gteifj, ©par»
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5r>I? ZlBZ»«AKS? à Là, 2àtvà I
l.sger: kv««KIîZt0R Lpesi-Màii: Sui-ösu: l'slsvkei» »

àllel Mà sWKilîzi'M A ^ SS^KN» WZàSZA în grâWisk àu8Ââk> N ^korn, Lscken
w àu A ^Bsîîs UßMZ^s^sMs^ â LZi-n- llZîâ Kit-sckbâume

llà, W- M lZWàtìklî
^ WWK^KWWHAIMGîîE^ H 5U58. ^rlen

flidM o làlW ^ ZjAv. ZllLstsnbî'àl', Zàà!'"' ^â' à ^ Ancien. Ulmen, kûàn

Ausstellung verbunden soll in einer besondern Hüite ein
Wirtschaftsbetrieb eingerichtet werden, wo an einigen
Abenden Unterhaltungen stattfinden. Die Veranstaltung
dieser Ausstellung hat allerorts großes Interesse gesunden
und es darf nach den jetzt schon eingegangenen Aumel-
düngen geschlossen werden, daß sie den Besucher befrie-
digen und ihren Zweck erreichen àd.

SîdwàriLche LsMesMMMWg Kern ZM.
Vergebung von Arbeiten.

Tiefbauarbeiten :c.

1. Kanalisationen: I. Brunschwylers Söhne. Bern.
2. Unterbauarbeiten und Oberbau für das Verbindungs-
geleise und die Maschinen- und Wagonhalle, sowie Ter
rassierungsarbeiten: Anselmier à Cie,, Bern. 3 Fahr-
straßen, Humusabdeckungen und Terrassierungsarbeitcn
in Neufeld: Salvisberg und Co., Bern. 4. Sportplatz
Viererfeld: Salvisberg L, Co., Bern. 5. Gehwege und
Plätze; Aberli Teermakadam: Westschweizerische Straßen-
bau AG, Solothurn. — Zementbeton mit Draht-
geflechteinlagen: Bracher K, Widmer, Bern. — Chaus-
sierung mit Oberflächenteerung; Salvisberg à Co,
Bern. 6. Lieferung von Gartenriesel, Fahrstraßen,
Terassierungen im Mittelfeld :c. : O. u. E. Kästli, Mün-
chenbuchsee. -- Wasserleitungen: Gaswerk Bern.

Hochbauarbeiten:
1. Hallen für die Gruppen: Staatswirtschaft, Städte-

bau, Gesundsheitspflege, Arbeiterschutz, Öffentliche Ver-
kehrsanstalten, Versicherungswesen, Friedensbestrebungen,
Wissenschaft zc. : Architekten Rpbi u. Salchli, Bern. —
Pavillon 1, Zimmerarbeit: Gebr. Stämpfli, Zäziwil;
Fensterarbeit: I. Sckreier, Aarberg. Pavillon 2, Zim-
merarbeit: Gebr. Kästli, Münchenbuchsee; Fensterarbeit:
Stuber L, Co., Schöpfen. Pavillon 3, Zimmerarbeit:
F. u. H. Könitzer, Warb: Fensterarbeit: I. Schreier,
Aarberg. Pavillon 4, Zimmerarbeit: Gebr Käitli,
Münchenbuchsee; Fensterarbeit: Parquett u. Chaletfabrik
Bern. Pavillon 1 — 4. Dachdeckerarbeit: Lommel,
Ingenieur, Vertreter der Ruberoid Gesellschaft, Hamburg:
Spenglerarbeit: Th. Joho, Großhöchstetten; Putzarbeit:
H. Hänni, Baumeister, Bern; Glaserarbeit: R. Käser,
Zürich.

2. Gruppe Maschinenhalle: Arch. Bracher à, Widmer,
Bern; Erd- und Fundationsarbeiten an die Firma:
Anselmier, Müller K, Co., Bern; Eisenkonstruktion an
das Konsortium: Bell Kriens, Buß-Basel, Konstruktions-
Werkstätten Nidau und Döttingen.

3. Hallen für die Gruppen: Raumkunst, Möbel zc. :

Architekt Jngold, Bern; Zimmerarbeit: Baugeschäft
Muesmatt Albert Schneider ^ Co.; Dachdeckerarbeit;
Ingenieur Lommel, Vertreter der Ruberoid Gesellschaft,
Hamburg; Spenglerarbeit: Siegrist, Bern; Putzarbeit:
Schneuwlp, Bern.

4. Hallen für Chemie, Papierindustrie zc; Architekt
Baumgart, Bern; Zimmerarbeit: Gribi à Co.. Burqdorf.

5. Hallen für die Gruppen Textilindustrie zc. : Archi-

tekt Pfander, Bern; Zimmerarbeit Parkett- und Chalet-
fabrik, Bern; W. Eichenberger, Bern; Baugesellschaft
Holligen A.-G.

6. Hallen für die Gruppen Wasserwirtschaft, Ver-
kehrswesen. Feuerlösch- und Rettungswesen: Architekten
Zeerleder à Bösiger, Bern; Zimmerarbeit: Hans Bösiger,
Viel.

7. Restaurant Neufelv: Architekten Lutstorf&Mathys,
Bern; Zimmerarbeit: Gebr. Kästli, Münchenbuchsee.

MbêimVêMgWge«.
Eine Verständigung im Zimmerleutestreik in Bern,

auf dem Ausstellungsplatz der Landesausstellung, ist am
9. Februar vor dem Einigungsamt des zweiten Assiser-
bezirks erzielt worden. Die Arbeit wurde am Montag
wieder aufgenommen.

MwWêWK.
ff Eduard Brodbeck-Gysin, Tapissier i« Liestal

(Baselland) starb am 4 Febr. im Alter von 49 Jahren.
Nach erfolgreicher Erledigung der hiesigen Schulen trat
er bei Tapezierermeister Lang in Ölten in die Lehre. Zur
western Ausbildung in seinem Beruf begab er sich auf
die Wanderschaft und war längere Zeit in Genf in
Stellung. Ums Jahr 1886 kehrte Ed. Brodbeck in seine

Vaterstadt zurück und gründete, als erster in seinem Fache,
ein Tapissier- und Dekorateurgeschäft in der Kanonen-
gaffe. Bald verheiratete er sich, und da sein Geschäft
sich fortwährend entwickelte, erwarb er 1888 die gegen-
über der Kaserne gelegene Liegenschaft von Salzfaktor
Holmger, wo er in der Folgezeit seine Geschäftsräum-
lichkeiten bedeutend erweiterte. Als erprobter, tüchtiger
Meister wußte Brodbeck das ans künstlerische Fach gren-
zende Gewerbe der Raumausstattung mit großem Erfolg
zu betreiben.. Alle Fortschritte seiner Branche machte er
sich zu nutze, wobei ihn stets guter Geschmack und feines
Verständnis leitete. Mit herzlicher Freude sah er, wie
sich sein Sohn ebenfalls alle Neuerungen der Ausstat-
tungskunst aneignete, und er gedachte voller Hoffnung
des Tages, da Vater und Sohn gemeinsam sich dem

Beruf widmen würden.

ff Jakob Steiger, Zimmermeister in Meister-
schwanden (Aargau) starb im Alter von 69 Jahren. Er
war ein vorbildlicher Handwerker, der es auf einen grünen
Zweig brachte. Der Verstorbene kam Ende der 6ver

Jahre von Schloßrued her, wo er aufgewachsen, als

junger Zimmergeselle nach Meisterschwanden zu dem da-

mals weit im Seetal herum bekannten Zimmermeister
Rud. Fischer, genannt „Kaiserzimmermann", in Arbeit.
Hier gründete er dann mit der Meisterstochter einen

eigenen Hausstand, übernahm nachher Vaters Landgut
in Schloßrued zur Bewirtschaftung. Im Jahre 1864

siedelte er mit der unterdessen zahlreich gewordenen Familie
gänzlich nach Meisterschwanden über, hier seinem Berufe
und der Landwirtschaft obliegend' Durch Fleiß, Spar-
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famfett unb hau?halterifd)en ©irai, gefdjicft unb tüchtig
im fmnbwetf, nimmetmübe in bev ïïrbeit, brachte es
ber Serfiorbene mit ber 3«Ü gu 'einem frönen Sefitjtum.
2lm ©rabe be? Serewigten trauern nebfi ber gurücfge»
bliebenen ©altin groet Dödjter unb fieben ©öfjne, {entere
al? ©d)retnermelfier unb Saumeifier in geachteten ©tel=
fungen tätig,

f SUbert |>intermflr»n, <»s^mtc5meifter i« Döer»
©nßftrtngen (3üricb) oerunglücfte am 6. Februar beim
ÇolgfâUen. Sine fiürger.De Sudie erreichte ihn mit ihren
langen Elften unb brachte ihm berartigeRktletgungen bei,
baß er nur noch al? Setcße au? feiner Sage befreit werben
tonnte. Der Serfiorbene mar etn fehr gearteter unb
beliebter SRann. @r mar ißräfibent ber ©cßulpflege.
Die gefährliche Strbeit be? i>olgfäüen? t>at fdjon oiel
Utnglücf unb Drauer gebracht.

f Julius Süöirth, ÜReffetfdjmieD in Sieftal (Safeh
lanb), ift am 3. Februar im ällter non 70 Qalfren ge=

ftorben. @r mar etn Sruber be? oerftorbenen Çtertn
Seftor 3Bitth unb hatte jahrzehntelang in feiner 2Berf>

ftätte an ber hintern ©äffe fetnen Seruf betrieben unb
mar in biefem ein allgemein geflöhter SReifter. Sine
befannte ißerfönli^feit mar §err SSirtl) auch auf ber
Sasler SReffe, rao fein „©tanb" auf bem )J3eter?plah
immer eine gute Kunbfd)aft hatte.

f Qatofi URorßenibaler, ©chmteDemetfter in Sittel»
mil (Slargau), ftarb im Sllter oon 58 Fabren in ber
Kranfenanftalt Slarau. Der Serfiorbene, ber al? lüdj»
tiger |>anbmetfer befannt mar, litt fcfjort längere Qeit
an etnem beimtucfifcben SRagenletben, unb nach gelungener
Operation fieüte fich bann eine Sungenentgünbung ein,
meldEjer SRorgenthaler gum Opfer fiel.

Die ©^meijerif^e ©cbteinerfa(f)fä)uie t« Sern
(angegliebert an bie Sehrroerffiäiten ber ©tabt Sern),
fuboentioniert oon Sunb, Danton Sern, ©inmohnerge»
meinbe Sern unb ber ©enoffenfdjaft Serbanb ©djweiger.
©chreinermeifter unb SRöbelfabrifanten, fteüt ficE) gut Stuf»

gäbe, bem ©d)reinerbanbroerf praftifcß tudjttge SSerf»
meifter gugufübren, bie im Seiriebe aöfeitig brauchbar
finb, forole junge Serufsleute gu SR ö b e 15 e i cl) n e r n b«=
angubilben, fofern fie eine auègeîprochene Seranlagung
bagn befitgen unb ihrer 2Iu?biibung burch ben gleich»

geitigen Sefud) ber funfigeWerblid)en Sehranfialt be?

©eroerbemufeum? unb ber ©eroerbejchule ber ©tabt Sern
ober einer ar.betn, eoentuell einer ausdönbifeßen Kunft»
geroetbefd)ule, bie unerläßliche Slusgeftaltung geben.

Da? htofor umfehriebene 3tel focht bie ©djule gu er»

reichen in ber Durchführung oon Halbjahr?» unb Fahre?»
futfen. 2öir oerroeifen hier auf ba? Programm be?

letzteren, be? @anjjalpe?furfe?, au? welchem wir bie

£>auptpun!te heroorbeben.
I. Dheoretifcher Unterricht: ©lementare Kon»

ftruftion?lehre, einfädle Formenlehre, Fachgeichnen, Orna=

mentjeichnen, ©tubien ber Slrdjiteftur für ben Innern 2lu?»

bau, ©chattenlehre, Serfpeftioe, ©çfurfionen.
II. ©efcßäftsfunbe: Suchführung, Kalfulation,

©efdhäft?auffah
JH. SRaterial» unb 3Rafd)inenfunbe, fßrei?»

bered)nungen, fpanbbabung ber SRafdjinen k.
IV. Kenntni? ber .f)olgarten unb ihrer Ser»

arbeitung in ber Saufcßreinerei. Fachlich"®"'
F« nach tier Sorbilbung ber Kursteilnehmer fann

ba? oorliegenbe Programm paffenbe Slbänberung ober

©rmetterung erfahren.
3u ben burdhiuführenben Kurfen finben nur folche

Sente 3utritt, bie minbeften? eine fünfjährige ©freiner»
praji? (mit ©infcßluß ber Sebrgett) hinter fich haben.

Fe nach 2lrt ber fpätern Setätigung al? Sorarbeiter,
SSetlführer, ober al? ©tüße be? Sater? auf bem Süro

.•äettKKfi (»äsie'EfiesöCc,:. 72,3

be? eigenen ©efd)äfte§, !ann bie oorljergebenbe Seftim»
mung ben beftehenben Serhältniffen angepaßt werben.

Kur?beginn je SRitte Iprit unb SRitte Ottober. Da?
Kur?gelb ift wie folgt feftgefeßt warben:

1. ©infehreibegebühr Fr- 5.—
2. ©albjahreâtur? „ 100.—
3. 3ahre§tur? „ 200.—

Slfle Slnfragen finb ju richten an bie Direttion
ber Sehrwertftatten ber ©tabt Sern, Sorraine»
firaße Sr. 3 in Sern, welche programme unb Énmelbe»

formulate jur Setfügung ftellt unb jebe weitere, wünfd>=
bare 3lu?funft erteilt.

©aswert SBäÖeß?wil(3d)). §crr 31 ub. Kägi, gur^eit
SctriehSaffiftent im @a§= uitb üBaffermert ber ©tabt
Siel tft gum Dir et tor be? ©a?= unb SSafferroerfe?
3Büb en?ioil gewählt werben.

Qnferentenhttnäl, Der Sorfianb be? Serein? f^weige»
rifcf)er 3eitung?oerleger beweifi in ber „Sudjbructergtg.",
baß ber Direftor unb Ouaftor be? Fnferentenbunbe?,
21. Facob'Scprebrune, Fad) 6644 in @t. ©alten, feinen
Sunbe?brüDern unb foldjen Fnferenten, bie er gerne bagu
geroinnen möchte, roiffentlid) gang falf<fjc Serech»
nun g en über bie 3®itangen gugefietlt hat unb baß er
be?hatb oon allen, benen babnrdh ein nad)roet?barer
©chaben enlfianben fein foHte, in jebent eingelnen
Falle gerichtlich eingutlagen ift wegen @^äbi=
gung burd) Sorfpiegelung f a î f rf) e r Datfachen.
©benio finb alle 3ettungen, weldhe bem Qnferentenbunb
50—80 % Sabatt auf Frrferate gewähren, fofort bem

Sorftanb be? Serein? fchmeigerifcher 3^tung?oerleger,
Çerrn Suchbtuder F^ot in Sern, beîannt gu geben.

•1 «et - - fit äie Praxi».
NB. SCnsifcSs» sb6 Hï6«iî8gtf5t!5« toesbest

«tes biefs Slubrl? äir^s ssfgeseBsmea betartige Sstjeiae*
ieS)5sea te bets Sfrfctatetiieil be8 Statte®. — Stagea, roefee
^SBteï etfeheine« fofiesr, luoSe maa gij. ia

ffär" b« Offerte») beHeg«*.

freies.
1455 a. Sßer hätte eine gebrandjte, nod) in gutem 3uft<mbe

ftdi beftnb[td)e 9tbriä)tmafd)ine, minbeften? 50 cm breit, *u ner»
taufen? ©ine foldje mit runber SJteffermelle unb fRingfchmier»
loger erhält ben SSorjug. to. £>ätte oieüetcht jemanb einen ättern
Siipportftr biUtg abzugeben? ®efl. Offerten unter ©hiffte W 1455
an bie ©jpeb.

1456. SBefdje pirata liefert engte? fletne $otgtiftd)en, 20x
20 cm, roetdje für »Jlahfchatutlen uerroenbet merben? Offerten
unter ©biffre Z 1456 an bie ©ppeb.

S I 57. SD3er tonnte mir eine ältere Sticßtplatte, 900—1200
auf tiOO—900 für @d)miebearbeiten abgeben, mbglid)ft bide beoor»
gitgt? Offerten unter @eroid)t?angaben an ®. SBiün, nted)an.
StBertftäJte, ©t)ur.

1458. Sffier hätte einen feuerfidieren Sîaffafd)raut, mit ober
ohne fßanser, gu pertaufen ®efl. Offerten unter ©Ijiffre R 1458
an bie ©jpeb.

1459. SBer erftettt eiferr.e ©obpumpen, SEBafferhuO 6 bi?
7 m? Offerten an £>an? gltd)?, g- ©ägerei, IReinad) (ïtargau).

1460. 3Ber hat gebrandjte, aber nod) gut erhaltene SameeO
haar,9tiemen, 80 unb 100 mm Sreite, abgugeben? Offerten mit
àltafîangabe unb biHigftem fßrei? unter ©htffr® 1 A 1460 an bie
©jpebition.

1461. SBo tann mau fertige ®artenböggli (hBlgerne ©arten»
fdjeieti) begieijen unb gu metchem fßreife?

146Ü. SBer beforgt ben 9tu?hub unb bie 2tbfuhr uon girta
350 m s ©rbe (Sprießen nicht nötig), Stahe eibgen. ßehranftatteu
Siüigfte fcfjriftl. Offerten unter ©ijiffrc „2tu?I)ub G R 1462" an
bie ©jpeö.

1463 a. 2Ber hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene
Stauholgfräfe billig abgugeben? b. 2Ber märe ütbgeber non gruci
gebrauchten ßebertreibriemen, 9—10 m lang unb 8—9 cm breit
c. 2Betd)e Ftrnta liefert fertige Sötmaffe für 2Sanbfägebtätter in
®anbfornt?

1464. 9Ber ift im F^üe behuf? uorübergehenber ©nueitc»
rung eine? tedjnifchen SSüro? gebrauchte? SDtobitiar mie 3eid)en=
tifdje, Siiroftühte, fßlanfd)raube, 3eid)enutenfitien, ajleßgcrätc
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samkeit und haushälterischen Sinn, geschickt und tüchtig
im Handwerk, nimmermüde in der Arbeit, brachte es
der Verstorbene mit der Zeit zu einem schönen Besitztum.
Am Grabe des Verewigten trauern nebst der zurückge-
bliebenen Gattin zwei Töchter und sieben Söhne, letztere
als Schreinermeister und Baumeister in geachteten Stel-
lungen tätig.

-Z- Albert Hintermann, Schmiedmeister in Ober-
Engstrtngen (Zürich) verunglückte am 6. Februar beim
Holzfällen. Eine stürzende Buche erreichte ihn mit ihren
langen Asten und brachte ihm derartige ^Verletzungen bei,
daß er nur noch als Lerche aus seiner Lage befreit werden
konnte. Der Verstorbene war ein sehr geachteter und
beliebter Mann. Er war Präsident der Schulpflege.
Die gefährliche Arbeit des Holzfällens hat schon viel
Unglück und Trauer gebracht.

ch Julius Wirth, Messerschmied m Liestal (Basel-
land), ist am 3. Februar im Alter von 7V Jahren ge-

starben. Er war ein Bruder des verstorbenen Herrn
Rektor Wirth und hatte jahrzehntelang in seiner Werk-
statte an der hintern Gasse seinen Beruf betrieben und
war in diesem ein allgemein geschätzter Meister. Eine
bekannte Persönlichkeit war Herr Wirth auch auf der
Basler Messe, wo sein „Stand" aus dem Petersplatz
immer eine gute Kundschaft hatte.

ch Jalob Morgenthaler, Schmtedemeister in Attel-
mil (Aargau), starb im Alter von 58 Jahren in der
Krankenanstalt Aarau. Der Verstorbene, der als tüch-
tiger Handwerker bekannt war, litt schon längere Zeit
an einem heimtückischen Magenleiden, und nach gelungener
Operation stellte sich dann eine Lungenentzündung ein,
welcher Morgenthaler zum Opfer fiel.

Die Schweizerische Schreinersachschule in Bern
(angegliedert an die Lehrwerkstätten der Stadt Bern),
subventioniert von Bund, Kanton Bern, Einwohnerge-
meinde Bern und der Genossenschaft Verband Schweizer.
Schreinermeister und Möbelfabrikanten, stellt sich zur Auf-
gäbe, dem Schreinerhandwerk praktisch tüchtige Werk-
meister zuzuführen, die im Betriebe allseitig brauchbar
sind, sowie junge Beruftleute zu Möbelzeichnern her-
anzubilden, sofern sie eine ausgesprochene Veranlagung
dazu besitzen und ihrer Ausbildung durch den gleich-
zeitigen Besuch der kunstgewerblichen Lehranstalt des

Gewerbemuseums und der Gewerbeschule der Stadt Bern
oder einer andern, eventuell einer ausländischen Kunst-
gewerbeschule, die unerläßliche Ausgestaltung geben.

Das hieroor umschriebene Ziel sucht die Schule zu er-
reichen in der Durchführung von Halbjahrs- und Jahres-
kursen. Wir verweisen hier auf das Programm des

letzteren, des Ganzjahr eskurses, aus welchem wir die

Hauptpunkte hervorheben.
I. Theoretischer Unterricht: Elementare Kon-

struktionslehre, einfache Formenlehre, Fachzeichnen, Orna-
mentzeichnen, Studien der Architektur für den innern Aus-
bau, Schattenlehre. Perspektive, Exkursionen.

II. Geschäftskunde: Buchführung, Kalkulation,
Geschäflsaufsatz

III. Material- und Maschinenkunde, Preis-
berechnungen, Handhabung der Maschinen ec.

IV. Kenntnis der Holzarten und ihrer Ver-
arbeitung in der Bauschreinerei. Fachzeichnen.

Je nach der Vorbildung der Kursteilnehmer kann
das vorliegende Programm passende Abänderung oder

Erweiterung erfahren.
Zu den durchzuführenden Kursen finden nur solche

Leute Zutritt, die mindestens eine fünfjährige Schreiner-
praxis (mit Einschluß der Lehrzeit) hinter sich haben.

Je nach Art der spätern Betätigung als Vorarbeiter,
Werksührer, oder als Stütze des Vaters aus dem Büro
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des eigenen Geschäftes, kann die vorhergehende Bestim-
mung den bestehenden Verhältnissen angepaßt werden.

Kursbeginn je Mitte April und Mitte Oktober. Das
Kursgeld ist wie folgt festgesetzt worden:

1. Einschreibegebühr Fr. 5.—
3. Halbjahreskurs „ 150.—
3. Jahreskurs „ 200.—

Alle Anfragen sind zu richten an die Direktion
der Lehrwerkstätten der Stadt Bern, Lorraine-
straße Nr. 3 in Bern, welche Programme und Anmelde-
formulare zur Verfügung stellt und jede wettere, wünsch-
bare Auskunft erteilt.

Gaswerk WädekswU(Zch). Herr Rud. Kägi, zurzeit
BetriebSassistent im Gas- und Wasserwerk der Stadt
Viel ist zum Direktor des Gas- und Wasserwerkes
Wä d ens w il gewählt worden.

Juserentenbund. Der Vorstand des Vereins schweize-
lischer Zeitungsoerleger beweist in der „Buchdruckerztg.",
daß der Direktor und Quäjtor des Jnserentenbundes,
A. Jacob-Peyrebrune, Fach 6644 in St. Gallen, seinen
Bundesbrüdern und solchen Inserenten, die er gerne dazu
gewinnen möchte, wissentlich ganz falsche Berech-
nun g en über die Zeitungen zugestellt hat und daß er
deshalb von allen, denen dadurch ein nachweisbarer
Schaden entstanden sein sollte, in jedem einzelnen
Falle gerichtlich einzuklagen ist wegen Schädi-
gung durch Vorspiegelung falscher Tatsachen.
Ebenso sind alle Zeitungen, welche dem Jnserentenbund
50—80 °/o Rabatt auf Inserate gewähren, sofort dem
Vorstand des Vereins schweizerischer Zeitungsverleger,
Herrn Buchdrucker Jent in Bern, bekannt zu geben.

G« «U M «ê l»rzm.
W. WsràiD-x TkKsK- «Kd NrSettSgkfZichk werd«,

-àr diese Rubrik «èchè MfZeKviNWss z derartige Anzeige»
zrhöre« w à JNssràZàil des Blattes. — Fragen, welche

»mär Chiffre^' erscheine« solà, wolle was A> Ms. in
(fâ? der Offerte«) kellege».

MMS.
14KZ s. Wer hätte eine gebrauchte, noch in gutem Zustande

sich befindliche Abrichtmaschine, mindestens 50 am breit, zu ver-
kaufen? Eine solche mit runder Messerwelle und Ringschmier-
lager erkält den Vorzug, êi. Hätte vielleicht jemand einen ältern
Supporifix billig abzugeben? Gest. Offerten unter Chiffre 1455
an die Exped.

I4SC. Welche Firma liefert engros kleine Holzkistchen, 20x
20 orv, welche für Nähschatullen verwendet werden? Offerten
unter Chiffre X 1456 an die Exped.

14S7. Wer könnte mir eine ältere Richtplatte, 900—1200
auf 600—900 für Schmiedearbeiten abgeben, möglichst dicke bevor-
zugt? Offerten unter Gewichtsangaben an G. Willy, mechan.
Werkstälte, Chur.

Í4Z8. Wer hätte einen feuersicheren Kaffaschrank, mit oder
ohne Panzer, zu verkaufen? Gefl. Offerten unter Chiffre R 1458
an die Exped.

l Wer erstellt eiserne Sodpumpen, Wasserhub 6 bis
7 m? Offerten an Hans Fuchs, z. Sägerei, Reinach (Aargau).

14KY. Wer hat gebrauchte, aber noch gut erhaltene Kameel-
Haar-Riemen, 80 und 100 -vm Breite, abzugeben? Offerten mit
Mastangabe und billigstem Preis unter Chiffre .1 71. 1460 an die
Expedition.

14CI Wo kann man fertige Gartendöggli (hölzerne Garten-
schnell» beziehen und zu welchem Preise?

I4<»Ä. Wer besorgt den Aushub und die Abfuhr von zirka
250 m- Erde (Sprießen nicht nötig), Nähe eidgen. Lehranstalten?
Billigste schrifil. Offerten unter Chiffre „Aushub C R 1462" an
die Exved.

14<iSî». Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene
Bauholzfräse billig abzugeben? b. Wer wäre Abgeber von zwei
gebrauchten Ledertreibriemen, 9—10 m lang und 8—9 am breil?

Welche Firma liefert fertige Lötmaffe für Bandsägeblätter in
Bandform?

14C4. Wer ist im Falle behufs vorübergehender Erwcitc-
rung eines technischen Büros gebrauchtes Mobiliar wie Zeichen-
tische, Bürostühle, Planschranbe, Zeichenutensilien, Mestgeräte
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